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Prater: Das
Riesenrad ist nun
in alleinigem
Familienbesitz
Leopoldstadt. Das Wiener Rie-
senrad, das älteste Riesenrad
der Welt, ist nach dem Er-
werb eines 50-Prozent-An-
teils durch die Wiener Riesen-
rad Dr. Lamac GmbH seit
1. Jänner 2020 im Allein-
eigentum der bisherigen Mit-
eigentümerfamilie Lamac.

Verkäufer des 50-Prozent-
Anteils ist Hans-Peter Pet-
ritsch, der aus der Geschäfts-
führung des Wiener Wahrzei-
chens ausgeschieden ist. Das
Managementteam des Fami-
lienbetriebs bilden jetzt Doro-
thea Lamac, Nora Lamac so-

wie Teresa Lamac. Seit An-
fang Jänner setzt außerdem
der Wiener Cateringspezialist
Theuer & Punzet ein neues
Gastronomiekonzept mit Fo-
kus auf die Wiener Küche und
regionale Produkte um. Zu-
sätzlich soll laut Aussendung
ein verstärkter Fokus auf die
Vermietung des  einzigarti-
gen Salettls am Riesenrad für
stimmungsvolle Veranstal-
tungen" werden.

tungen" gesetzt werden.

Seit 50ern in der Familie
 Seit den 1950er-Jahren wird
das Wiener Riesenrad als Fa-
milienbetrieb geführt. Es
freut mich besonders, dass es
gelungen ist, 100 Prozent der
Anteile in der Familie zusam-

menzuführen. Mit Nora und
Teresa Lamac ist bereits die
vierte Generation der Familie
in der Geschäftsführung ak-
tiv", sagt die ehemalige Wie-
ner Anwältin Dorothea La-
mac, Geschäftsführerin der
Wiener Riesenrad Dr. Lamac
GmbH. Bei ihrem Cousin
Hans-Peter Petritsch bedank-
te sie sich für die gute Zusam-
menarbeit.

Die Wiener Riesenrad Dr.
Lamac GmbHhat 2018 rund
28.400 Euro Bilanzgewinn
geschrieben, der Gewinnvor-
trag aus den Vorjahren betrug
9.400 Euro. Die Verbindlich-
keiten wurden mit 262.000
Euro beziffert. Die 100-pro-
zentige Tochterfirma Wiener
Riesenrad Phantasiewelten
GmbH schrieb 2018 rund
218.900 Euro Bilanzgewinn,
der Gewinnvortrag wurde
mit 204.300 Euro beziffert,
das Eigenkapital betrug
253.900 Euro.


